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die 4 schon erwähnten dieser Kategorie, von dieser sich auf die eigentlichen Fruchtbar
keitspuppen beschränkenden Beschreibung ausgeschlossen werden.

a) Vitrine „Akuaba“: diese Vitrine enthält 12 Fruchtbarkeitspuppen (Abb. 1 —12)
vermutlich verschiedener Regionen — die genaue Provenienz der einzelnen Stücke ist

nicht angegeben. Diese Puppen stellen drei Grundtypen dar:
6 Exemplare mit zylindrischem Körper tragen einen runden Kopf (Abb. 1—6)
3 Exemplare mit zylindrischem Körper tragen einen rechteckigen Kopf (Abb. 7—9)
3 Exemplare sind flächenhaft und geometrisch konturiert, eins davon bildet eine

Zwillingsgruppe (Abb. 10—12).
Der Text zu diesen 12 Puppen (Abb. 1 —12) lautet:
“The name c akua ba’ means daughter of Akua, after the tradition that a childless
woman of that name was told by a priest to carry a doll of this kind to heal her bareness.


